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Projektbeschreibung: 

Eine qualitativ hochwertige Versorgung der von Gewalt betroffenen Personen ist nicht nur ein 

wichtiger Aspekt der persönlichen Verarbeitung des Geschehens und Vermeidung einer sekun-

dären Traumatisierung, sondern auch für eine Strafverfolgung mit Aussicht auf Erfolg. Nicht 

immer ist das ärztliche Personal jedoch ausreichend erfahren im Umgang mit Gewaltopfern, 

da die Anzahl der eigenen Fälle im Zeitverlauf so gering ist, dass keine für eine effektive Unter-

suchung notwendigen Automatismen und spezielle Kompetenzen ausgeprägt und verinnerlicht 

werden können. 

Ziel des Projektes ist daher die Konzeption und modellhafte Erprobung einer umfassenden flä-

chendeckenden Lösung für die Versorgung von Gewaltopfern, u. a. mit Entwicklung und In-

tegration einer elektronischen Fallakte für Gewaltopfer und dezentraler Gewaltopferversor-

gung in der Fläche via Schwerpunktkliniken und -praxen sowie peripheren iGOBSIS-Kliniken 

und –Praxen. 

Ein unverzichtbarer Aspekt für Effektivität und Qualität der Gewaltopferversorgung ist dabei 

die IT-gestützte Dokumentation, Organisation, Information und Fortbildung. Die Entwicklung 

und Integration einer elektronischen Fallakte für Gewaltopfer sowie die Entwicklung und Inbe-

triebnahme einer umfassenden Informations- und Lernplattform stellen daher weitere Kern-

bestandteile des Projektes dar. 

 

Gesamtausgaben: 2.358.439,70 €             Zuwendungssumme: 2.122.595,72 € 
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